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Klare Formen und 
verspielte Räume
Drei Projekte von NOA

Zahlen – Daten – Fakten

Neubau Wohnhaus 
Museumstraße 42, Bozen

Bauherr: 
Athesia AG

Fassaden-, Grundriss-
gestaltung, Interior Design, 
künstlerische Bauleitung: 

NOA

Einreichung, Ausschreibung, 
Ausführung und 
Bauleitung Tiefbau: 

PLANPUNKT

Bauleitung Hochbau, 
Projektmanagement:

BAUBÜRO

Baubeginn: 
Mai 2022

Fertigstellung: 
November 2024

Projekt-Partner

 Planpunkt GmbH, Neumarkt

 Plattner AG, Leifers

  WOHN-ZENTRUM JUNGMANN AG, 
Brixen

A464 – 23037 – BS – NOA – 4c – 4 x 215 x 297 mm – 2. KA 26.03.2026

Wohngebäude Museumstraße 42, 
Bozen

Der neue Baukörper wurde im Zuge eines Ge-
meindeplans zur Erhöhung des Wohnraums im 
historischen Zentrum von Bozen an der Ecke Mu-
seumstraße/Sparkassenstraße für den Athesia-
Konzern errichtet. Beim Bestandsgebäude han-
delt sich um ein Stadthaus mit einer schma-
len Fassade zur Museumstraße, das Ende des 
19. Jahrhunderts erbaut wurde. Diese Fassade
wurde aus Gründen des Denkmalschutzes voll-
ständig restauriert. Die neue Struktur erstreckt
sich 75 Meter in Richtung Innenhof, die beiden
Hauptfassaden sind nach Osten und Westen aus-
gerichtet. Der neue und imposante Eingang zur
Museumstraße öffnet sich mit einer Treppe aus
Sandsteinstufen in Metalllamellen eingefasst zu
den historischen Lauben hin.

Der Baukörper besteht aus sieben oberirdischen 
Stockwerken mit einer maximalen Höhe von 
23  Metern und vier Untergeschossen, die als 
Garage genutzt werden. Mit Ausnahme des Erd-
geschosses und des ersten Untergeschosses, 
die gewerblich genutzt werden, ist das gesamte 
Gebäude für Wohnnutzung gedacht.

Die städtischen Häuser aus dem 19. Jahrhun-
dert in Bozen weisen eine klare Differenzierung 
zwischen Sockel, Fassadenfläche und Gebäude-

NOA

Das Architekturbüro NOA ist mittlerweile nicht nur in Bozen, sondern mit Dependancen auch 
in Mailand, Turin und Berlin vertreten. Es gelingt, immer wieder aufs Neue zu überraschen, 
ohne dass die Pointe zum Selbstzweck wird. Jeder Entwurf ist auf seine Art der Funktionalität 
und der Umgebung verpflichtet.

dach auf. Der unterschiedliche Umgang mit den 
Fassadenteilen wurde beibehalten und durch ei-
ne spezielle Art von Putz mit unterschiedlichen 
Körnungen und Brauntönen elegant umgesetzt. 

Das raumhohe, innen flächenbündige Fenster 
mit Holzrahmen bildet das architektonische Ele-
ment, auf dem das Fassadenkonzept basiert. In 
den Loggien und Balkonen sind die Brüstungen 
aus Glas und fügen sich beinahe unsichtbar in den 
kompositorischen Raster ein. Das neue Gebäude 
beherbergt insgesamt 48 Zwei- und Drei-Zimmer-
Wohnungen, für die NOA sowohl die Grundrisse 
als auch die Auswahl der Innenausstattungen wie 
Bodenbeläge, Sanitärobjekte und Kücheneinrich-
tungen entworfen hat. 

Foto: © Alex Filz

Foto: © Alex Filz
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Zahlen – Daten – Fakten

The Barn im Apfelhotel 
Torgglerhof, St. Martin i. P.

Bauherr: 
Familie Pichler

Interior Design: 
NOA

Baubeginn: 
Januar 2025

Fertigstellung: 
April 2025

Projekt-Partner

  ENERGYTECH INGENIEURE 
GmbH, Bozen

  Fischnaller B. & Partner GmbH, 
Brixen

 Innerhofer AG, St. Lorenzen

  INPLAN Geom. Wolfgang 
Unterhofer, Ritten (BZ)

  Montage Armin GmbH d. Armin 
Oberprantacher, St. Leonhard i.P.

 Mortec Tooor GmbH, Kaltern

 Unterthiner GmbH, Lajen

„The Barn” im Apfelhotel Torgglerhof

Das Apfelhotel in Südtirol, seit langem bekannt 
für seine Gourmetprodukte, war in letzter Zeit 
mit einem zunehmendem Bedürfnis seiner Gäs-
te konfrontiert, nicht nur essbare Souvenirs mit 
nach Hause zu nehmen, sondern auch ein Stück 
der einzigartigen Atmosphäre, die den Aufenthalt 
prägte. Diese Erkenntnis führte zur Schaffung 
von „The Barn”, der Concept Store, Werkstatt 
und Verkostungslounge in einem ist und die sich 
wandelnde Identität des familiengeführten Hotels 
verkörpert. Das Interior Design wurde von NOA 
entworfen, das seit 2014 mit dem Hotel zusam-
menarbeitet. Das Projekt wurde im Erdgeschoss 
einer ehemaligen Scheune realisiert und hauchte 
dem alten Gebäude frisches Leben ein.

Passend zum unkonventionellen Charakter des 
Hotels haben die Interior Designer eine subtile 
Veränderung durch wärmere, mediterrane Farb-
töne herbeigeführt – als Kontrast zu den üppigen 
Grüntönen, die im Rest des Hotels vorherrschen. 
Die Gäste werden von einer Umgebung empfan-
gen, die sowohl vertraut als auch überraschend 
ist. Der hybride Raum entfaltet sich als eine Ab-
folge diverser Bereiche: Blumenstand, Vinothek, 
eine Bar, ein Werkstatttisch und Regale mit 
sorgfältig ausgewählten Designobjekten. Die 
Material palette umfasst venezianische Terrazzo-
böden, warme Terrakotta-Oberflächen, Vintage-
Holztische und eine monolithische Theke aus 
Dolomitstein. Diese Elemente verbinden sich zu 
einem eklektischen Salon, einer Schatzkammer, 
in der jedes Objekt seinen Platz hat.

NOA

Die innovative Qualität von „The Barn” hat mit 
dem hybriden Charakter des Raumes zu tun, der 
die Grenzen zwischen Einzelhandel, Gastronomie 
und Erlebnis verschwimmen lässt. Die adaptive 
Umnutzung der alten Scheune ist Teil eines um-
fassenderen Masterplans für den „Haufenhof“, 
aus dem das Apfelhotel entstanden ist. Gekenn-
zeichnet durch eine verstreute Verteilung der 
Volumen in der Landschaft wird jedem Gebäude 
eine bestimmte Funktion zugewiesen. So gelang 
mit den Mitteln der Architektur die Anpassung 
bestehender Räume an neue Formen der Gast-
lichkeit, während die historische Identität des 
Ortes gewahrt blieb.

Foto: © Alex Filz

Foto: © Alex Filz

61



Zahlen – Daten – Fakten

Umbau Firmensitz ADDITIVE, 
Bozen

Bauherr: 
ADDITIVE Srl

Interior Design: 
NOA

Baubeginn: 
November 2023

Fertigstellung: 
Dezember 2024

Firmensitz ADDITIVE in Bozen

Im Rahmen der Neugestaltung des Hauptsitzes der 
Marketingfirma ADDITIVE in Bozen interpretierte 
NOA den Arbeitsplatz auf unerwartete Weise neu. 
Die Interior Designer arbeiteten mit einer Fläche 
von etwa 850 Quadratmetern im dritten Stock ei-
nes Gebäudes im Messeviertel. Von Anfang an war 
der Dialog mit den beiden Gründern von ADDITIVE 
wichtig für das Verständnis des Unternehmens, die 

Art der Dienstleistungen und die funktionalen Prio-
ritäten. ADDITIVE unterstützt über 450 internatio-
nale Kunden aus dem Gastgewerbe mit Marketing-
Automatisierungssoftware und datengestützten 
Online-Marketingstrategien. Das Ziel des Projekts 
war es, die speziellen Bedürfnisse der Mitarbeiter 
richtig zu erfassen und Räume zu schaffen, die auf 
ihre täglichen Aktivitäten zugeschnitten sind.

Foto: © Alex Filz

Foto: © Alex Filz

NOA
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NOA

Projekt-Partner

  Fischnaller B. & Partner GmbH, 
Brixen

  Heizungsbau GmbH, 
Unterrain-Eppan

 Platinlux GmbH, Burgstall

  Solarlux Austria GmbH, 
AUT-Innsbruck

 Zoeschg GmbH - Srl, Meran (BZ)

NOA hat den großen, offenen Raum in eine Ab-
folge von Boxen unterschiedlicher Größe, Farbe 
und Funktion verwandelt, die wie Zeichenfolgen in 
einem digitalen Fluss zu schweben scheinen und 
sich zeitweise mit den Wänden, dem Boden und 
der Decke verbinden. Diese Formen spielen auf 
die von ADDITIVE entwickelte Software an, die 
sich flexibel verschiedenen Kunden und Aufgaben 
anpasst. Die Büros sind nicht nach Abteilungen, 
sondern nach verschiedenen Arten von Arbeitsum-
gebungen organisiert. Ruhige Räume, helle Berei-
che oder gemütliche Ecken ermöglichen es den 
Mitarbeitern, je nach Bedarf den für sie passenden 
Arbeitsplatz zu wählen. 

Der Gemeinschaftsbereich erstreckt sich über eine 
Abfolge von offenen und geschlossenen Nischen 
und stellt eine dynamische Landschaft dar, die sich 
aus Loungeecken, Essbereichen, Telefonkabinen, 
einer Kaffeezone und gestuften Sitzgelegenheiten 
für gesellige Zusammenkünfte zusammensetzt. 
Freiliegende Kabel und an der Decke montierte 
Systeme verdeutlichen die digitale Art des Arbei-
tens. Auf der Südwestseite beherbergt ein 70 Qua-
dratmeter großer Garten eine Küche mit Tischen 
und Liegestühlen und schafft so eine einladende 
Pausenfläche. Die vorherrschende Farbe des Pro-
jekts ist Blau, das in verschiedenen Tönen verar-
beitet und mit Beigetönen kombiniert wird, sodass 
eine raffinierte Farbpalette entsteht, die von der 
Corporate Identity von ADDITIVE inspiriert ist. 

Foto: © Alex Filz

Foto: © Alex Filz Foto: © Alex Filz
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Offenheit leben

Glas-Faltwände von Solarlux

Schmale Ansichtsbreiten von 99 mm · Vielseitige Öffnungsvarianten, beispielsweise 

Öffnung über Eck · Maximale Elementhöhen bis 4,5 m · individuelle Gestaltung von 

Material und Oberfläche: Aluminium, Holz oder Holz/Aluminium

Vienna 
Calling

Solarlux Showroom,

Grundsteingasse 60

solarlux.com

www.plattner.bz

ZUKUNFT BAUEN.
Eine Immobilie gehört nicht
nur dem, der sie besitzt –
sie ist auch ein Erbe für die
kommende Generation.

© Klaus Peterlin

http://www.plattner.bz/
http://www.solarlux.com/
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Unsere Leistungen für dieses Projekt: 
Planung und Lieferung der Einbauküchen.

PA R T OF 

37012 Bussolengo (VR) - PuroLiving - Via Pastrengo, 88 | 39042 Brixen - Vittorio Veneto Straße 65 | www.interios.studio

Unique Interiors.
Crafted for you.

http://www.interios.studio/
http://www.zoeschg.it/
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IHR 
PARTNER 
AM BAU

AUSFÜHRUNGSPLANUNG
UND BAULEITUNG

Handwerkerzone Klobenstein 4
I-39054 Klobenstein/RITTEN
Mobil 339-6 69 1117 · Tel. 0471- 35 7150
wolfgang@inplan.it

 Urbanistische Planung

 Einreichprojekt

 Ausführungsprojekt 

 Brandschutzprojekt

 Tragwerksplanung und Bauleitung

 Bauleitung Gebäude unter Erde

  Sicherheitskoordination in 
Planungs- und Ausführungsphase 
Gebäude unter Erde

planpunkt GmbH
Dr. Ing. Günther Rauch 

Dr. Ing. Walter Pardatscher 
Dr. Ing. Andreas Amort

Handwerkerstraße Süd 1/ 
Via degli Artigiani Sud

I-39044 Neumarkt/Egna (BZ)
Tel. +39 0471/8115 11

info@planpunkt.net 
www.planpunkt.net

mailto:wolfgang@inplan.it
mailto:info@planpunkt.net
http://www.planpunkt.net/
http://www.fischnaller.it/
tel:+390471/811511

